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Tandemklasse als Rettungsschirm
Warburg. Mit Lernfreude in die Schule gehen, im Unterricht mitmachen und zu Hause 
regelmäßig lernen. In der neuen Tandemklasse an der Sekundarschule in Warburg helfen 
Eltern ihren Kindern, diese für den Schulerfolg wichtigen Ziele zu erreichen.

Mit dem Pilotprojekt 
wollen wir Schülerin­
nen und Schüler, die 
Probleme im Schulalltag ha­

ben, frühzeitig dabei unter­
stützen, die Kurve zum Schul­
abschluss zu schaffen«, er­
klärt der Leiter der Abteilung 
Bildung und Integration des 
Kreises Höxter, Dominic Geh­
le.

Mit einem Elternteil oder 
einem nahen Familienangehö­
rigen besuchen ausgewählte 
Schüler mehrere Wochen lang 
dienstagvormittags die Tan­
demklasse. Unterstützt von 
einem Lehrer und einem Be­
treuer, geht es darum, ge­
meinsam gesteckte Ziele zu 
erreichen. »Pünktlich sein, 
Klassen- und Familienregeln 
einhalten, mit Lehrern und 
Mitschülern klarkommen, 
sich auf Unterrichtsinhalte 
konzentrieren, das Lernen or­
ganisieren und regelmäßig 
Hausaufgaben machen«, 
nennt der sozialpädagogische 
Betreuer der Tandemklasse, 
Stefan Fischer-Stork, Beispie­
le.

Darüber hinaus bearbeiten 
die Schüler, angeleitet durch 
die Lehrkraft, weiter den 
Unterrichtsstoff ihrer Jahr­
gangsstufe. Die Eltern erle­
ben auf diese Weise den 
Schulalltag mit. Sie erfahren, 
welche Anforderungen an ihre 
Kinder gestellt werden und 
wie sie problematische Situa­
tionen besser meistern kön­
nen. »Dabei arbeiten alle Be­
teiligten respektvoll auf Au­
genhöhe zusammen«, betont

der Betreuer der Tandem- 
Klasse. Wenn die Ziele er­
reicht sind, besuchen die 
Schüler dienstags wieder den 
regulären Unterricht in ihrer 
Schulklasse. Von dem Betreu­
er werden sie aber weiterhin 
unterstützt, am Ball zu blei­
ben.

»Alle Kinder brauchen die 
Chance, einen Schulab­
schluss zu erreichen, um spä­
ter beruflich erfolgreich zu

sein«, begründet Landrat 
Friedhelm Spieker die Initiati­
ve des Kreises Höxter, in der 
heimischen Bildungsregion 
erstmals eine Tandemklasse 
einzurichten. Warburgs Bür­
germeister Michael Stickeln 
sieht darin ein wichtiges Mo­
dell, von dem auch andere 
Schulen profitieren können. 
»Mit der Förderung sozialer 
Kompetenzen helfen wir jun­
gen Menschen beim Start in

ein selbstverantwortliches Le­
ben«, betont Michael Sti­
ckeln.

Das zweijährige Pilotpro­
jekt wird unter der Federfüh­
rung des Kreises Höxter (Ab­
teilung Bildung und Integra­
tion und Jugendhilfe) in Zu­
sammenarbeit mit der Stadt 
Warburg als Schulträger 
durchgeführt. Finanziell geför­
dert wird die Tandemklasse 
vom Kreis Höxter, der Stadt

Warburg und der Familie-Ost- 
hushenrich-Stiftung, die ins­
besondere Projekte unter­
stützt, die jungen Menschen 
frühzeitig helfen, erfolgreich 
von der Schule in das Berufs­
leben durchzustarten. Sozial­
pädagogisch betreut wird das 
Pilotprojekt von »In Via Pader­
born e.V.«, einem in der schul- 
bezogenen Kinder- und Ju­
gendsozialarbeit erfahrenen 
Bildungsträger der Caritas.

Engagieren sich für das Pilotprojekt Tandemklasse des Kreises Höxter an der Sekundarschule in Warburg 
(von links): Warburgs Bürgermeister Michael Stickeln, Karin St rät I i ng von In Via, der Geschäftsführer der Fa- 
milie-Osthushenrich-Stiftung, Dr. Burghard Lehmann, der Betreuer der Tandemklasse, Stefan Fischer-Stork, 
die Schulleiterin der Sekundarschule, Claudia Güthoff, Landrat Friedhelm Spieker, die stellvertretende Jugend­
amtsleiterin des Kreises Höxter, Margret Thiele, der Leiter der Abteilung Bildung und Integration des Kreises 
Höxter, Dominic Gehle, und der Leiter des Schulverwaltungsamtes der Stadt Warburg, Olaf Krane.


